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Wir unterlaffen e8 hier, viele andere Schriftfteller zu erwähnen, welche in einem

umfangreicheren Werfe genannt werden müßten, und gehen ohne Weiteres auf das

XIX. Jahrhundert über, welches weitbefannte Vertreter der jchönen Literatur aufweilt.

Und auch hier ift Capodiftria zu nennen, diefes hocheultivirte Städtchen, welches den

ehrenvollen Beinamen eines „iftrifchen Athens“ mit vollem Necht erhalten hat. Wir

finden hier einen Alefjandro Gavardo, Berfaffer des Heroifch-fomifchen Gedichts „Die

Ninaldeis“ (La Rinaldeide) in 19 Gejängen umd anderer Poefien; einen Domenico

Bellegrini, Bibliothefar der Zeniana in Venedig, der ein berühmter Nedner und

gewwandter Autor zahlreicher Schriften war; ferner Gianftefano Carli, der fi) als

Hiftorifer und Dichter angzeichnete md

eine Voltaire gervidmete Tragödie „Erizia”

ichrieb. Novigno nennt alz die Seinen die

Dichter Angelint, Shisa und den viel

betrauerten Gabriele Oplanich. Parenzo

vühmt fich feines Albertini, eines gelehrten

Theologen, der al3 Kanzelredner in den

bedeutendften Städten Italiens bewundert

wurde; aus derjelben Stadt ftammte Gio-

vanOplanich, ein Bruder des Gabriele,

beachtenswerth al Dichter md Schrift:

ftelfer in italienischer Sprache. Ir Barbana

endlich erblickte der Canoniens Pietro

Stancovich das Licht der Welt, Der

iftrifche Blutarch, Verfaffer der jehr gejchäten „Biographie der hervorragenden Männer

Sftriens“, welche in zwei Auflagen erjchien.

In derfelben Zeit Iebte auch der hochbegabte Dichter Bejenghi degli Ughi; er

wurde im Jahre 1797 in Sjola geboren und jtarb in Trieft im Jahre 1849 an dev Cholera.

Roll Begeifterung für die Heiligen Gebote der Religion und der Freiheit, nahm er, wie

Byron, lebhaften Antheil an den Kämpfen der Griechen gegen die Tirrfen, Er verftand e$,

die Geißel der Satire in jehr gewandter Weile zu handhaben, und viele jeiner Schöpfungen

mahnen an den Stil Parinis; andere jeiner Iprifchen Dichtungen erinnern zuweilen an

Leopardi. Auer feinen Poefien erwähnenwir noch die „Probe morgenländifcher Novellen“

(Saggio di novelle orientali), ein Buch, dag wegen feiner eleganten ımd fließenden

Sprache noch jet mit Vergnügen gelejen wird, ferner feine „Sabeln“ in Verfen, welche

zum größten Theil von perfönlichem Stoll eingegeben wırden, aber voll Geift und Leben,

oft freifich etwas zu frei find, Er hat auch einige dramatische Dichtungen verfaßt.
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